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Die „Wratauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 


Vierteljähriger Abon- 


VW e 5 nementöpreis ; für Krakau 4 fl. 20 Nr, mit Verſendung 5 fl. 25 Mkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
9 Ner. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für 0 Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3½ Nkr.; Stämpelgebühr für jer Einſchaltung 30 


Nkr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die 


5 2 


Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


. us nergifche däniſche Note, die in Berlin Übergeben|die fernere Aus ſetzung des durch B 
Amtlicher Theil. worden ſei. Von einer ſolchen Note, deren Exiſtenz Auguſt 1858 eingeleiteten Executions 
Se. 1. k. Apoſtoliſche Mafeſiät haben mit der Allerhöchſten öeftritten wird, iſt nach der Verſicherung der „Schleſ. g 11 ö 5 el j 
Entſchließung vom 30. Jänner d. J. gerubt, zum Finanz⸗Landes⸗ Zig.“ dort nichts bekannt. Man ſuche in Kopenhagenſes die vereinigten Ausſchüſſe für eben fo begründet alsſbekannt geweſen war. Admiral Mundy war ſo 
Director in Tirol nuit dem Titel a. n wach Conceſſtonen, könne ſich aber nicht entschließen, unvermeidlich, daß das am 12. Auguſt 1858 einge⸗ freundlich, den General zu benachrichtigen, daß ich 
Ba ee ee eee e Hofrath Dr.fpen Ständen ein beſchließendes Votum in allgemeinenſleitete bundesrechtliche Verfahren wied t aufgenommenfgern bei feinem Beſuch an Bord des „Hannibal“ zu⸗ 
Ferbinant Ritter v. Mitis zu ernennen und demfelben das Nitelnamentlich finanzen Angelegenheiten, worauf es be- werde.“ e 1 gegen fein mochte, und fo. trafen wir uns dort heute 
terkrenz des kaiſerlich Oeſterreichiſchen Leopold-Ordens allergnä⸗ kanntlich ankomme, zu gewähren. Das Preußiſche Wochenblatt beſchaͤftigt ſich in dem Vormittags. Er, der Admiral und ich blieben in der 
biuft tarfrei zu verleihen. Der Einſpru des daniſchen Geſandten in der erſten Artikel ſeiner jüngſten Nummer in ſehr einge⸗ 


l 1 buben niit ber Allerbs ˖ | G en \ K | Kabine ohne weitere Beugen. Ich benachrichtigte ihn, 
dniſcheßang u ee * e Bundestagsſitzung vom 7. d. M. wird, wie die „Fr. hender Weiſe mit dem Amendement von Vincke, undſdaß ich meinen Weiſungen gemäß zwar nicht in offi⸗ 


ral⸗Auſpelten ber Oeſter tichiſchen Giſenbabnen und SeftionsrachePſtz.“ aus Berlin mittheilt, die Ausführung derſzwar indem es dasſelbe in der Form, in welcher esſzielle Beziehungen zu ihm treten konne, aber in Nea⸗ 


im Fin anzminiſterium Johann Tiſcher in Anerkennung ſeiner[Fzunpesexecution in keiner Weiſe hindern, da die deut-ſangenommen worden iſt, als durchaus unzeitig undſpel zu bleiben gedenke, bis ich weitere Inſtructionen 
Berworsägenben erfolguollen Leiftungen für wache dee Militär: ſchen Bundesſtaaten insgeſammt die Erledigung dieferlunmotivirt bekämpft. Zur Zeit liege 


l 1 esſta i Erled 74 für Preußen keineſerhielte. Er ſchien darüber erfreut, wohl einſehend, 
e e Klaſe n Angelegenheit in gleichem N Maße für eine nationale Veranlaſſung vor, der Conſolidirung Italiens hinder⸗ daß ein offenes Verhaͤltniß unthunlich ſei. Ich ſagte 
geruht. Pflicht erkennen, deten Erfüllung fie ſich nicht entzle⸗flich in den Weg zu treten, und die Regierung wünſcheſihm hierauf, daß ich von Ew. Herrlichkeit beauftragt 

hen wollen. Bei dieſem Stande der Dinge iſt aberſgewiß, daß auch in Zukunft nicht reigniffe eintretenſſei, ihm gegenüber die Hoffnung auszuſprechen, daß 

noch keineswegs die Hoffnung in den dortigen leiten⸗[möchten, durch die ſie zu einem feind in Angriff auf Venetien unternommen werde, da da⸗ 
den Kreiſen geſchwunden, daß die Angelegenheit ſchließ⸗ gegen Italien gezwungen würde. Sole ſich aber dasſraus nach der Anſicht Ew. Herrlichkeit für Italien 
loch eine friedliche Löſung finden und die däniſche Re-[Amendemenk nicht auf die Gegenwart beziehen, ſon⸗das größte Unglück entſtehen könnte. Darauf erwi⸗ 
zeichneten Dienſten in den wohlverdienten bleibenden Ruheſtand gierung die Zuſtimmung der Stände der Herzogthücsjderu eine für alle Zeiten und | . iſ⸗ derte der General, er wolle offen reden und feine Plä⸗ 

mer Holſtein und Lauenburg zu dem für das am 1. [ſen giltige Doctrin ausſprechen, ſo ſei daſſelbe durch⸗ſne nicht verheimlichen, die gerade aufs Ziel losſteuern. 
Aplib o. J. beginnende Finanzjahr der laufenden Fi⸗ſaus falſch. Bieber habe die italieniſche Actionsparteiſ Er beabſichtige, ſagte er, fofort gegen Rom vorzudrin⸗ 
terei⸗Koncipiſten Anton Hlawka tarfrei den Titel und Rang nanzperiode feſtzuſtellenden B ſchon zum Theil ihre Zwecke auf revolutionären Kräfte gen, und wenn die Stadt in ſeiner Gewalt ſei, die 

Wie wenig man dort eine Blokade der deutſchen Hä- fliege aber nicht im Intereſſe Preußens und Deutſch⸗[Krone eines vereinigten Italiens dem Könige Victor 
} ü i i el i f auch zur Conſolidirung Emanuel anzubieten. Dieſem werde dann die Aufga⸗ 
undesexecution fürchtet, gehe am deutlichſten darausſgewaltſame und gefaͤhrliche Mit be einheimfallen, Venetien zu befreien, und er ſelbſt 
on vorauszufagen, daßſwerde unter Sr. Majeftät dienen. Könnte dieſe Be⸗ 


N 5 8 freiung durch Kauf oder Unter handlungen zu Stan⸗ 
nungen wahrzunehmen find. Es mochte dies daraufſeiner mit ſolchen Mitteln zu er aber Oeſterreich das 


Italiens entgegenzutreten. Und ſelbſt wenn dieſe Con⸗ Königreich nicht freiwillig fahren laſſen, dann müſſe 
ſolidirung erreicht wäre, ſo würde noch eine Zeit langſes ihm durch das Schwert entriſſen werden, und An⸗ 
Italien der Bundesgenoſſe Frankreichs fein; die Her⸗geſichts der gegenwärtigen Stimmung des italieni⸗ 
ſtellung eines einheitlichen Italiens wäse gleichbedeutendſſchen Volkes ſei er feſt überzeugt, daß der König von 
i i dem Unternehmen nicht zurücktreten könne, ohne ſeine 

ganze Stellung und Popularität zu opfern. Es ſei 
gewiß, fügte er hinzu, daß Ew. Herrlichkeit, als Sie 
die Hände. Es fei, fährt das „Pr. W.“ fort, für unſer Venetien im Stich zu laſſen riethen, die edelherzigen 
conſtitutionelles Leben eine höͤchſt entmuthigende Erz] Sefinnungen, welche die Unterthanen Ihrer Majeftät 
fahrung, daß ein Amendement, welches den hand⸗für die italieniſche Nation beſeelen, nicht angemeſſen 
7 9 greiflichſten Intereſſen des Landes und allen fi vonfvertraten, obwohl er andererſeits die Verpflichtungen 
ſchluß vom 8. März v. J. ſtehe und conſtatirt, daßfſelbſt aufdringenden politiſchen Erwägungen ſchnur⸗(Italiens gegen die britiſche Regierung für die demſel⸗ 
dieſelbe ſich in geradem Widerſpruch damit befindeſſtracks zuwiderlaͤuft, im Abgeordnetenhaufe eine Ma-ſben bewieſenen Sympathieen freudig anerkenne.“ — 
und der rechtlichen Wirkſamkeit entbehre. Ein weitererſſorität gefunden habe. Die Annahme des Amende⸗ Elliot ſagt dann in ſeinem Bericht weiter: „Ich kam 
binetsſchreiben vom 1. Februar d. J. dem erſten Dolmetſch der] Theil des Vorlrages faßt die gegenwärtige Lage derſments ſei denn auch ein bedauernswerthes Ereigniß, hierauf wieder auf Rom zurück und fragte, ob er die 
Angelegenheit ins Auge und kommt zu dem Reſultat, das elbe ertheilte dem Miniſterium einen Rath, deſſen Folgen eines Angriffs auf daſſelbe und eine Kolliſion 

daß die däniſche Regierung weder für die Herſtellung Beobachtung für jede preußifche Regierung zur abſolu⸗ mit der franzöſiſchen Beſatzung wohl bedacht habe, 

definitiver Verfaſſungszuſtände Etwas gethan, noclten Unmöglichkeit werden könnte, und die Annahmeſ die eine Intervention Frankreichs in Italien herbeifüh— 
auch nur das Proviſorium dem Bundes beſchluß vomſdes Amendements werde nach anderen Seiten hin dielren würde? General Garibaldi ſprach von Frankreich 
8. März v | Schwierigkeiten unferer Lage in nicht unerheblicherſeben fo wegwerfend, wie von Oeſterreich und ſagte 


. J. gemäß geregelt habe. Ueber die ganze 
Weiſe vermehren, namentlich in Deutſchland. 


chluß vom 12. [ſen einen Beſuch abgeſtattet. Das Leichteſte ſchien 
2 verfahren abhän- mir, ihn an Bord des Flaggenſchiffes zu treffen, wenn 
gig gemacht habe. „Unter dieſen Verhältniffen erachtenſer Admiral Mundy beſuchte, mit dem er in Palermo 


Angelegenheit von Holſtein = Lauenburg. Der Intereſſe. Das Amende 
Bericht unterſucht nach einer geſchichtlichen Einleitung, 


däniſchen Regierung dieſem Bundesbe⸗ b 

Ihluß, gegenüber gebe die Note des däniſchen Miniſters Die aus dem neueſten Blaubuch t ee Nac 0 
— - des Auswärtigen vom 10, Sept. v. J. Aufſchluß, ſten Auszüge haben gezeigt, wie beſorgt Lord John Recht, ihn 
Nachdem die Se —— — 1 welche erkläre, daß eine den holſteiniſchen —— Ruſſell vor einem Wag Angriffe Sardiniens auff neue Vorſtellungen, die aber Garibaldi nicht erſchüt⸗ 
e des Ministeriums für Kultus und Ständen für die Uebergangszeit zuzugeſtehende allge⸗Venetien war. Was nun die Aeußerungen Garibal⸗Jterten. Er ſprach mit Bitterkeit über die A 
Unterricht mit bem 14 d. M. auf und wird der betreffende Ge⸗ meine und durch keine anderweitige Garantie beſtimmteſdi's über denſelben Gegenſtand betrifft, fo berichtet 
ſchaͤftseinlauf von dieſem Tage angefangen im Einreichungsproto— beſchließende Befugniß in den gemeinſchaftlichen Ange⸗ [darüber eine Depeſche Elliot's an Lord J. Ruſſell (Nr. 


tolle des Staatsminiſteriums übernommen. legenheiten weder in den gegebenen geſchichtlichen und S4 pag. 68), datirt aus Neapel vom 10. Dezemberſlautet ſchließlich dahin, daß er ein Enthuſiaſt für die 
— ͤ . — ccccäéÿctlchen Verhältniſſen begründet, noch praktiſch aus-|1860 und als „Auszug“ angeführt, Folgendes: 


Michtamtlicher Theil führbar ſei. Die däͤniſche Regierung habe alfo officiel Wunſche Ew. Herrlichkeit gemäß mußte ich daraufſſten Gefahren nicht abſchrecken laſſe. — Später, am 


erklärt, daß ſie die Hauptbedingung nicht zu erfüllenſbedacht fein, den General Garibaldi zu ſprechen, ob=|9, November. ſchreibt Elliot von Garibaldi, daß er 
Krakau, 13. Februar. geſonnen fei, von welcher die Bundesverſammlung ihreſne zu Voraus ſetzungen und Kommentaren Anl ich ei i 
Kopenhagener Correſpondenzen berichten über eine Zuſtimmung zu dem angebahnten Proviſorium und geben, die nicht ausgeblieben wären, hätte ich ihm of⸗ 


Feuilleton. 


0 des Malers Caſtiglioneſmöblirt enthielten manche koſtbare Seltenheiten undſſonderbarer Wei 
mußten unter ſeinen Augen im Jahre 1783 Abbildun⸗ einige Bücher. In drei dieſer Zimmer fanden ſie euro⸗ 


ſe aber ihr gegenüber an der andern 
Seite des Saales ein gemeiner vierrädriger chineſiſcher 
Wagen, der wie ein holländiſcher Miſtwagen aus ſah. 
Hinter dieſem Saale find einige kleine Gemaͤcher für 
den Kaiſer. 8 


Das Luſtſchloß des chineſiſchen 


* Durch dieſe gelangt man in das dritte Corps de 
Kaiſers Auen⸗ming⸗yuen. orne mit einem freien Platze, ‚an jeder derſ[Logis im Weſten, nur mit einem kleinen Salon e 
(Schluß.) von den rein⸗ [beiden Seiten mit einem gepflaſterten ziemlich geräu⸗ Mitte; das andere iſt ein Labyrinth von nme 
An die chineſiſche Architektur muß man ſich erſtſchineſiſchen Gebäuden, 1786 von P. Bourgeois. Wäh⸗ migen Hof, an den die Flügelgebaͤnde, die für dieſkleiner, ſehr unregelmäßiger ineinander 9 565 Kai er. 
g fie weg, be: Hofbeamten beſtimmt ſchienen, fließen. In den Höfen „Sie ſahen dann das Lieu RR alſers, 
Chinefen ihrerſeits nebmen an unſerer Bauart Anſtoß. hielt aber eine Beſchreibung der 20 Kupforſtiche vonſwaren große Löwen aus Bronze, auf Piedeſtalen ausſmit der ſchönſten Ausſicht, einer — 55 * N 
Europa,“ meinte Kaifer Kang⸗hi, „müſſe ein ſehrſden halbeuropäiſchen Gebäuden von P. Avril und 16, im Oſten des Schranke mit den ſeltenſten und 45 Bas elteinen 
5 neſi⸗[Gebäudes, der ſehr groß und mit vielen chineſiſchenſund Alterthümern, in einem Gebaͤu due wie meh⸗ 
ſchen Palais von Herrn Morel, dem BVerfaſſer der Laternen geſchmückt war, ſtand auf einer Erböhungſrere andere auf einer ziemlich, 3 Inſel in einem 
Theorie des Jardins, die er in 1121 ent Werte, ein kaiſerlicher Thron. Durch dieſen 15 aal gelangtenſſehr großen 5 liegt, „no Sn a 1 
i i öne Unordnung. Manſdas nur in 36 Exem laren gedruckt iſt, mittheilt. e in einen innern gepflaſterten viereckigen Hof, im Dieſe Inſel ſteht mit dem a urch eine 
fern der Chineſen herrſcht eine fh g. M Ende 8 1788 — der holländiſche Geſandte N. und W. mit cant e un reichen ya prächtige Brücke von 17 Bogen aus gehauenen Stei⸗ 
K wie im Oſten, während im Süden nur die großeſnen in Verbindung. 

find fie. Ein Palaſt in dieſem Luſtgarten koſtete einemſzweiten Gefanpten Van Braam Houckgeeſt (Voyage Eingangspforte und an jeder Seite Domeſtiken⸗ oh- Wendet ſich das f Weſten, ſo entdeckt es 
) O der jüngere Deguignes durfteſnungen waren. Innerhalb des Thores gegen Nordenſeinen kleineren 5 . en, der nur durch einen 
iegt 10 Freilich deka⸗ üs mt aungehener Belebjod auf ez nad be en e e beben Steine ang 

5 a et hat. Es lieg Li von dem Orte Haistien. Fr eka⸗ſſis mit Inſchriften des Kaiſers; an ellen ſah manſdieſem, die m b i ıbr 
welch unermeßliche Summen das G nze gekoſtet h men ſie nur wenig rs; 8 zu ſehen und das kleine A 110 Blumen. Dieſer Hof enthielt zwei Bogen überm len I Ki oindet beide Seen, £ In Se 
wenige im Winter; er beſchreibt daher vornehmlich kleine Hirſche und Kraniche aus Bronze. Das Nord⸗ Mitte iſt Cen n itadelle mit ec „ 
rere Palais im halbeuropäiſchen, halbchineſiſchen Ge⸗ [nur einige Gebäude. Zunächſt ſah er einen Teich nitigebände enthält den kaiſerlichen Audienzſaal in derjbäube his ‚ala noch 55 ai 1 9 an 
ſchmack erbauen müſſen. Da der Kaiſer von dem rein⸗ großen Goldfiſchen, die kleinſten waren 15“ lang. Die Mitte mit einem Throne, und überall Laternen. Links 465 8 1 * 10 ei an hei ae 85 
chineſiſchen Palais Abbildungen hatte machen laſſen, [Wohnzimmer des Kaiſers in großer Anzahl, aber vonſvom Throne ſtand die prächtige Kutſche, die Lord . r 8 ſieht man eine a 4 u ; 
wollte er auch von dieſen halbeuropälſchen ſolche ha⸗ geringer Ausdehnung, im chineſiſchen Geſch mack net Ma cartney das Jahr zuvor dem Kaifer geſchenkt hatte, baude, zwei empel am Fuße, zwei an der Mitte un 


So wenig habe er für ſich ſelber geſorgt. Die Um⸗Jgenwärtige türkiſche Bolſchaſter in Paris, Vekif Ejejbreitung ſei alſo überflüſſig. Indeß hat die Stadtſ die vielfachen Enttäuſchungen vorbereiten mußte, die 
gebung des Königs Victor Emanuel habe ſich gegen|fendi, abſolut ſich deſſen weigert. Peſt eine zweite Repräſentation unterbreitet. im Verein mit der Verwirrung und Bedrohung, welche 
den General übrigens ſehr ſchlecht benommen und ihm Aus Japan meldet die neueſte Ueberlandpoft:| In der Generalverſammlung des Temeſer Co ſvon außen her an den Marken Deutſchlands lagern, 
die letzten Tage feines Aufenthalts in [Neapel verbittert. Die Lage der Dinge in Japan iſt nicht befriedigend. mitats am 6. d. brachte Schulrath Joannovic einenſdie natürliche Zeitigung der berechtigten Wünſche und 
Aus London und Rom kommen ziemlich beglau⸗] Oer preußiſche Geſandte hat den Zweck feiner Miſſionſuntrag auf Führung des Protokolls in magpariſchenſ Hoffnungen der Nation in einer die Gemüther ver: 
bigte Gerüchte von dem baldigen Abzug der Franzo⸗ nicht erreicht. und romaniſcher Sprache ein. Derſelbe wurde vom wirrenden Weiſe gehindert haben und fortwährend 
ſen aus Rom. In Paris, ſchreibt man der „AA.“, gr. n. u. Pfarrer Zſivkovic, vom Domherrn Gabrielſverhindern. 
wird ihnen nicht widerſprochen. Man ſagt der und vom Vicegeſpan Muranyi bekämpft. Letzteren] Hannover hat am 2. Februar in einem an 
Staatsrath Oelagustonnière arbeite an einer neun) A Wien, 12. Februar. Nun iſt Herr vonſwies vorerſt auf das Geſetz hin, welches nur die ma- ſämmtliche betheiligte Regierungen gerichteten Rundſchrei⸗ 
Broſchüre über den Papſt, welche darthun ſoll Frank⸗ Vincke in der öffentlichen Meinung der deutſchen Na⸗]Igyariſche Sprache als Amtsſprache der Comitate kenne. ben den bisherigen Verlauf der Verhandlungen wegen 
reich habe für ſeinen Schutz nur Undank geerntet, undſtion vollkommen geſtürzt. Die Revolutionäre Mal Auch vom Standpunkte der Billigkeit müſſe er dage⸗ des Stader Zolles dargelegt, und fie zu der Be— 
es bleibe ihm nichts mahr übrig als die päpſtliche Re⸗ lands ſammeln für ihn. Die haben das eigentlicheſgen Einſprache erheben. Durch Jahrzehente babe dieſantwortung der Frage eingeladen, ob ſie der Reparti⸗ 
gierung ihrem Schickſal zu überlaſſen. Erſcheint dieZiel feines Amendements wohl begriffen, und wie mußſmagyariſche Sprache, „die Sprache eines zahlreichen, tion der dritten Million ihre ſchließliche Zuſtimmung 
Broſchüre, fo iſt fie ſicher dazu beſtimmt die öffentlicheſſich nun derjenige Theil der preußiſchen Abgeordneten⸗ſreichbegabten Volksſtammes“, im eigenen Lande gegenſertheilen wollen. England hat ebenfalls in einem 
Meinung auf das Ende der ftanzöſiſchen Occupationſkammer, welcher für dasſelbe in dem Glauben ſtimmte, ſoie Herrſchaft eines fremden Idioms kämpfen muͤſſen. Circular die Annahme der Repartition dringend be— 
Roms vorzubereiten. Dieſes Ereigniß iſt wohl zumſes bez vede die Erhaltung des Friedens, uc — Die romaniſche Nation hingegen ſehe jetzt, „wo durchſfürwortet. 
Theil darauf berechnet von England die Zuſtimmung gangenen Irrthum und Mißgriff ſchämen! Auch dieſdie achtunggebietende Stellung des magyariſchen Stam— Frankreich. 
Paris, 10. Februar. Der „Moniteur“ berichtet: 


zur Verlängerung und Verſtärkung der franzöſiſchen„Times“, dieſes unredlichſte Blatt der Welt, dieſer ge⸗ſmes die Schranken des conſtitutionellen Lebens ſich al: 
Occupation Syriens als eine Gegenconteſſſon zu er-ſſchworene Freund und Anwalt aller Unruheſtifter lobiſten Völkern Ungarns geöffnet haben“, ihre Sprache a t 
langen. Hinter den wegziehenden Franzoſen werden|Derrn von Vincke. Schöne Lorbeerblätter um ſeinſbei der öffentlichen Berathung „in brüderlicher Freude“ Der geſetzgebende Körper wird bald die Vorarbeiten 
die Piemonteſen in Rom einrücken, und ſomit den[ Haupt! Was übrigens die Declaration der „Limes aufgenommen. Es ſei dies eine unerwartete werth-ſſeiner Adreſſe an den Kaiſer vornehmen Man glaubt, 
wichtigſten Theil des Schlußprogramms der italſeni-ſaegen den König von Preußen wegen feiner ernſten volle ErrungenfJaft. Unbillig wäre es jedoch, von daß die mit der Abfaſſung beauftragte Kommiſſion 
ſchen Revolution in Rom und Venedig verwirklichen.] Auffaſſung der Weltlage betrifft, fo fragen wir, obſden Magyaren eine Verletzung des beſtehenden Ge- uächſten Dinſtag ernannt wird und daß der Entwurf 
Graf Cavour wird dann beffer in der Lage fein dieſdenn die britiſche Regierung, welche fo gewaltige Rü-firges zu verlangen. Joannovic's Antrag wurde auchſdis zum 20. oder 22. d. M. deponirt werden kann. 
beftiedigte Revolution zu beherrſchen, und fie von aus: ſtungen, wie in früheren Zeiten gar kein Beiſpiel inſvon der Verſammlung zurückgewieſen. — In der Si⸗ In dieſem Falle würde die Adreß-Discuſſion Ende 
wärtigen Abenteuren behufs der Umgehung Venedige][England vorgekommen iſt, trifft, dieſe etwa deßhebſung am 7. forderte Domherr Gabr el die Verſamm⸗ Februar ſtattfinden. — Geſtern hat der Senat die 
abzuhalten. So ſagt man, und die Abtretung Rom [macht, weil fie die Weltlage im roſenfarbenen Licht (lung auf, gegen die Schmälerung der obergeſpanlichen Kommiſſion zur Abfaſſung der Adreſſe ernannt. Man 
an Victor Emanuel wird von hieſigen Politikern faßſſſieht? Sie ſieht eben ſchwere Gewitterwolken, die ſich Würde durch die Verweigerung des uralten Titelsſglaubt, daß der Entwurf im Laufe der nächſten Woche 
als eine Losſagung von der italieniſchen und kosmo-ſin einem noch nicht beſtimmten Zeitpunkte, aber gans, Temeſer Graf“ Einſprache zu erheben und dieſen hü-fdeponirt und daß die Discuſſion gegen den 18. be: 
politiſchen Revolution dargeſtellt, womit Oeſterreichſgewiß und in furchtbarer Weiſe entladen werden undſſtoriſchen Titel fortan in allen amtlichen Correſponden-[gonnen werden kann. Der geſetzgebende Körper bat 
ein bedeutender Dienſt gefeiftet werden fol. bereitet ſich darauf, wie es einer vorſichtigen Großmachtſzen zu gebrauchen. ſich in ſeiner Sitzung vom 9. d. vorzugsweiſe mit 
In der Adreßdebatte des engliſchen Unterhauſesſziemt, vor. Woher alfo die Vorwürfe gegen Preu— Wie der „Wand.“ aus glaubwürdiger Quelle ver: Wahlprüfungen und den Proteſten beſchäftigt, die Herr 


bat Lord John Ruſſell wiederholt als eine entſche⸗ſßen deßhalb, daß es von der nämlichen Vorausſichiſnimmt, iſt die ſerbiſche Synode in Karlowitz we Picard gegen die Aulaflung bes Pen Wengen de 
dende Thatſache geltend gemacht, daß die Expeditionſwie England geleitet wird?! gen Kränklichkeit des Patriarchen Rajacic auf unbe: mann ee e ee 
vorbrachte, einmal habe der Präfect des Pas de Ca- 


ſtimmte Zeit vertagt worden. arg ; W . 
Das Biharer Comitat hat ungeachtet der Ab: lais einen gewiſſen adminiſtrativen Druck bei der 
mahnung der ungariſchen Statthalterei erklärt, den Durchſetzung dieſer Wahl ausgeübt und auch die von 
Beſchluß, die Gerichtsbarkeit in die eigenen Hände zu 22 . 3 — len . — 
nehmen, aufrecht zu erhalten, weil das Comitat eine nftoß erregt. ie Actenſtücke 
We ee ena kleine Gates rech der Juſfizpflege der Hand habungſder Protefle mögen den Mitgliedern des geſetzgeben⸗ 
erzählt, alles, was in Italien geſchehen, fei fein und Wien, 13. Febr. Die Audienz, welche der Heyrſder öſterreichiſchen Geſetze, ſchon deshalb vorziehe, weſlſden Körpers zur Einſichtnahme vorgelegt werden und 
Garibaldis Werk, deſſen Früchte Graf Cavour eska⸗[F3 M. Ritter v. Benedek vorgeftern bei Sr. Majeftät)diefelben von ihren eigenen Schöpfern fortwährend mirjdieie dann über die Giltigkeit der Wahl entſcheiden. 
motire. Das Organ des piemonteſiſchen Premiers iſiſdem Kaiſer hatte, dauerte über zwei Stunden. Nach „Nachtragsverordnungen“ ergänzt und erweitert wer: Nach längerer Debatte wurde die Wahl als giltig an— 
über dieſe Verleumdung fo erbittert, daß es laut undſdieſer Audienz wurde der Herr F3 M. von mehrerenſden müſſen. Denken die weiſen Legislatoren nicht anſerkannt. er 
feierlich erklärt: wenn der Graf Cavour ſich gewiſſen[ Herren Erzherzogen empfangen und hatte geſtern län⸗[Goethe's „Weh' dir, daß du ein Enkel biſt!“ , Der Cardinal⸗Erzbiſchof Morlot tritt, wie es beißt, 
Unternehmungen ernſtlich widerſetzt oder dieſelben auchſgere Beſprechungen mit den Herren Miniſtern Graf| Die Karlsburger Conferenz wurde am 11. d. ſietzt förmlich aus dem kaiſerlichen Geheimrathe aus. 
blos ſich ſelbſt überlaſſen hätte, fo wären die Sachenſd. Degenfeld und Graf v. Rechberg. vom Hofkanzler mit einer inhaltsreichen Rede eröffnet.[— Der Staatsrath v. Laguerroniere fol wieder eine 
nicht auf dem heutigen Punkte. Denn die Mazzini⸗ Der k. ungariſche Hofkanzler Herr Baron v. Va yſBiſchof Haynald ſprach ſich neben gleichzeitiger Be-ſneue Broſchüre vorbereiten, die noch im Laufe d ieſer 
Bertaniſchen Komités für das Unternehmen wider ©i- iſt geſtern in Begleitung ſeines Sohnes, des Hofkon⸗ theuerung unverbrüchlicher Treue und Anhänglichkeit Woche erſcheinen würde. Man vernimmt, daß dieſelbe 
cilien und Neapel hätten nicht genug zuſammengebrachiſzipiſten Baron Nikolaus Bay, nach Peſt abgereiſt. für das Herrſcherbaus, für Aufrechthaltung der Geſetzeſeinen bereits früher angeregten Vorſchlag zur Löfung 
um 500 Freiwillige zu bewaffnen und ein paar Mo-|_ Laut einer Kundmachung des k. k. Finanzmini⸗ſvon 1848 und der Union aus. der päpstlichen Frage in etwas mobifizirter Geſtalt 
chen lang zu unterhalten oder nach ihrem Beſtim⸗ſſteriums vom 12. d. erreichte das Geſammtergebniß Deutſchland wieder vorführen ſoll, nämlich den, das ganze papſt⸗ 
mungsort zu ſchaffen. Dieſe Mühe hätte die Opi⸗ der Einzeichnungen auf das mit kaiſerlicher Verord⸗ f liche Gebiet mit der Stadt Rom felbft als ein Groß⸗ 
nione ſparen können. Graf Cavours Verdienſte um nung vom 18. Jänner 1861 eröffnete Anlehen den Auß München vom 7. d. ſchreibt man der „Augs.] Vikariat gegen beſtimmte pekuniäre Compenſation und 
die Sache der Revolution ſind allzubekannt. Betrag von 30.09 1,400 Gulden, welcher durch Rück⸗JPoſt⸗Ztg.“: „Das Geſuch des Herzogs Carl Theodor Uebernahme ſonſtiger Verpflichtungen an Sardinien zu 
; IR: E b einlöſung des nur geringfügigen Ueberſchuſſes vonſſich zu feiner Schweſter nach Gaeta begeben zu dürfen. geben. — Wie es heißt, wird einer der Punkte, welche 
Piemont hat eine in drohendem Tone abgefaßte 91,400 fl. auf die feſtgeſetzte Summe von 30 Millio- wurde nicht genehmigt. In gleicher Weiſe find die Ge⸗ Frankreich bei der bevorſtehenden Conferenz zur Sprache 
Note in Madrid überreichen laſſen. Es beklagt ſichſnen zurückgeführt wird. f ſuche der andern Officiere, welche um Urlaub nachge⸗ſbringen will, ſich auf das Recht beziehen, Damaskus 
darin in ſtarken Ausdrücken über die von Spanien den Nachdem die Geſchäfte des beftandenen Miniſteri⸗ſſucht haben und den Kampf in Gaeta mitmachen woll—-ſmilitäriſch zu beſetzen. Bisher haben die Türken dem 
Banden in den Abruzzen zu Theil werdende Unter⸗ſums für Kultus und Unterricht an das Staatsmini⸗ ten, abgewieſen.“ General Beaufort beharrlich den Einmarſch der fran⸗ 
ſtützung. ſterium übergegangen find, hört das Einreichungspro] Mit Spannung ſieht man in weiten Kreifen inſzöſiſchen Truppen in dieſe heilige Stadt verweigert. 
um die Pforte zu bewegen — ſchreibt man derſtokoll des Miniſteriums für Kultus und Unterricht mit Berlin der Antwort entgegen, welche der König auf] Wie es heißt, wird die franzöſiſche Regierung in 
„Allg. Ztg.“ — ihre Zuſtimmung zu der von Frank-ſoem 14. d. auf und wird der betreffende Geſchäfts⸗ die Adreſſe des Abgeordnetenhauſes ertheilen wird. der Conferenz für Syrien einen förmlichen Organi⸗ 
reich beantragten Conferenz wegen Syrien zu er-ſeinlauf von dieſem Tage angefangen im Einreichungs-[Vielſeitig herrſcht die Meinung, es werde von höͤchſterſſationsplan vorlegen und erklären, daß ſie bereit ſei, 
theilen, an welche Zuſtimmung England ſeine eigenelprotokolle des Staatsminiſteriums übernommen. Stelle eine ernſte Mißbilligung mancher Aufſtellungenſihre Truppen zurückzuziehen, ſobald dieſe Organiſation 
Theilnahme an beſagter Conferenz knüpft, bringt das In der Peſter Comitats⸗Sitzung vom 11. d.|der Adreſſe erfolgen. Die in einem Theil der Preſſeſverwirklicht fein werde. Die Baſis des Projectes ſoll 
Cabinet der Tuilerien eine Art Compromiß in Vor⸗ſwurde das kaiſ. Reſkript vom 16. v. M. discutirt. noch immer umlaufenden Gerüchte von nahe bevor- die Herſtellung von Bürgermilizen in allen Dis 
ſchlag, wodurch Herr Thouvenel den Widerſtand derſFranz Kubinyes Antrag, das kaiſ. Reſkript mittelſtſſtehenden Cabinets veränderungen entbehren, der „Frkf. ſſtricten fein. LN 
Pforte vollends zu heben ſich ſchmeichelt. Die Auf-ſeiner Adreſſe zu beantworten, worin die ſchleunige Ein⸗TPoſtztg.“ zufolge, der thatſächlichen Begründung. In der Sitzung des Civilgerichtes vom 8. d. M. 
gabe der Conferenz fol nicht mehr fein: zu ermitteln, [berufung des Landtages und ein Miniſterium für Un: Aus London wird der „N. Pr. Ztg.“ gemeldet, hat der Staatsanwalt feine Anträge in Sachen des 
ob und in wie fern eine Verlängerung der franzöſi⸗ garn auf Grund der 1848er Geſetze verlangt wird, daß der Marquis Breadalbane an der Spitze der au-[Prozeſſes Napoleon-Patterſon geſtellt. Der Staats⸗ 
ſchen Occupation von Syrien nothwendig erſcheint, ſon-⸗wurde angenommen. Zur Ausarbeitung dieſer Adreſſeſßerordentlichen Geſandtſchaft ſtehen wird, welche demſanwalt erklärte fi darin einverſtauden mit Herrn Na⸗ 
dern die Conferenz würde ſich zu dem Endzweck ver-[wurde eine Deputation unter Nyarp's Vorſitz ernannt, Könige Wilhelm von Preußen den Hoſenband-Ordenſpoleon Bonaparte Pateerſon, daß das Senatusconfult 
ſammeln, um auf Grundlage des durch die in Beirutſwelche den Entwurf am 12. d. vorzulegen hatte. überbringen wird. von 1804 nicht auf die im Jahre 1803 geſchloſſene 
tagende europäiſche Commiſſion zu erſtattenden Gene-“ Die Nachricht, die Stadt Peſt habe auf ihre Die „Karlsr. Ztg.“ ſieht ſich veranlaßt, „aben⸗[CEhe anwendbar ſei; überdies fei der Zweck dieſes De⸗ 
ralberichts die definitive Organiſation des Libanons der [Bitte, der Landtag möge nicht in Ofen, ſondern insteuerlihe Gerüchte“ zurückzuweiſen, welche von einer crets keineswegs geweſen, die ohne Erlaubniß des Kai⸗ 
Art feftzufegen, daß eine Erneuerung blutiger Con-TPeſt abgehalten werden, eine abſchlägige Antwort er⸗ſbeabſichtigten Abtretung des Großherzogthums Badenſſerlichen Familienchefs von Mitgliedern der Familie 
flicte zwiſchen Druſen und Maroniten wirkſam beſei⸗ halten, iſt, wie man dem „Sürgöay“ aus Wienſan Preußen ſprechen. a R eingegangenen Ehen zu anu liren, ſondern nur dieſe 
tigt bliebe. Die franzöſiſchen Truppen würden Sy⸗ſſchreibt, begründet und auch nicht begründet. Die Der Staats-Anzeiger für Württemberg kündigt, Mitglieder ihres Erbfolgerechtes zu entkleiden. Was 
rien verlaſſen, ſobald die neue Organiſation des Liba-[Stadt Peſt hat nämlich den Plan zur Adaptirung derſeine Reihe von Ausführungen an, die ſich gegen diedas zweite Decret, das vom 30, Nivofe des Jahres 
nons ins Leben treten möchte. Sicherm VernehmenſReitſchule ſammt Koſtenüberſchlag nebſt einem be⸗ Verhandlung auf der eßlinger Verſammlung, na-“ 13, betreffe, ſo habe das elbe allerdings die Prätenfion 
nach hat England principiell einem ſolchen Compromißſgleitenden Schreiben eingeſendet, in welchem nicht dielmentlih die Wiederaufnahme der Reichsverfaſ⸗— gehabt, die Ehe Jeröme’s für ungültig zu erklären, 
beigepflichtet und es übernommen, die Annahme davon Bitte, ſondern die Voraus ſazung ausgedrückt war, daßſſung, richten werden, und bemerkt über jene Ver⸗ſaber mit Unrecht; denn das Decret war im hoͤchſten 
dem Divan anzurathen. Der Pforte wird unter ſol⸗ der Landtag dem Geſetze von 1848 gemäß in Peſiſſammlung, daß ſie in fo mancher Beziehung an die] Grade inconſtitutionell, da der Chef der ausübenden 
chen Umſtänden keine andere Wahl bleiben, als aus abgehalten werden wird. Auf dieſe Unterbreitung derſvielverheißenden Anfänge jener Bewegung erinnere, die Gewalt ſich die Attributionen der geſetzgebenden und 
der Noth eine Tugend zu machen und die beantragtelStadt Peſt iſt ein Beſcheid erfolgt, Se. Majeftät habeſeben jetzt wieder in Jedermanns Munde iſt, und wel⸗ [der gerichtlichen Gewalt anmaßte. Der Staatsanwalt 
Conferenz durch Vely Paſcha zu beſchicken, da der ge⸗ſden Landtag ſchon nach Ofen einberufen, die Unter⸗ſche durch ihre beklagenswerthe Ueberſtürzung zumeiſt behauptet andererſeits zwar, daß der minderjährige Jé⸗ 


Garibaldi's nach Sicilien ohne Wiſſen der piemonte— 
ſiſchen Regierung () durch den ungeſtümen Drang 
des italieniſchen Volkes erfolgt ſei. Einen Kommentar 
dazu liefert ſoeben die in Florenz erſcheinende „La 
Nazione“, welche im Namen des Grafen Cavour ge— 
gen Mazzini polemiſirt, weil dieſer den Engländern 


einen auf dem Gipfel eines künſtlich gebildeten Ber- Stadt, durch die ein Kanal ſehr klaren Waſſers auch“ Lord Macartney, der das Jahr zuvor in Puen⸗ſoflanzungen ſei nicht nur auf die Höhe, welche die 
ges aus natürlichen Felſen, die mit großen Koſten vonſim Winter floß. Die Gebäude waren im Winter nichtſming⸗yuen geweſen war, hatt ſich wegen des Ko⸗ten Bäume erlangen Rückſicht genommen, ſondern auch 
weither geſchafft find. Sie wurden auf Schlitten hin⸗ [bewohnt, ſondern nur im Sommer, wo dort Jahrmarkt weniger gefügig gezeigt und daher auch wenig mehrſauf die Färbung ihrer Blatter, und ſie ſeien manch⸗ 
geführt. Seine Beſchreibung der Tempel iſt aus Man- ſiſt. Es wird wobl die Stadt ſein, deren Attiret erwähnt. als die Audienzyalle und deren nächſte umgebung zumal fo gepflanzt daß fie in der Perſpective mitunter 
gel der Kenntniß des Buddhismus fehr ungenügend.“ Die Cßineſen führten fie 2 Stunden lang imſſehen beko“ men. Staunton und Barrows Beſchrei⸗ſtäuſchen koͤnnten. William Chamber's bizarren Schil⸗ 
Der erſte Tempel im Süden enthielt unter vielen an- [Garten fpazieren und batten offenbar den Holländernſbung des Parkes find daher auch noch ungenügender. derungen der chineſiſchen Wanderungen gleichen ſie kei⸗ 
deren kleinen Idolen die ſehr große, ganz vergoldeteſſo viel von dieſem ſchönen Park gezeigt, weil ſie mii Barrow (pag. 122) ſagt ſelbſt, er würde wohl anders nes falls; man gewahre nirgends die Abſicht gegen die 
Statue der Sinnlichkeit (9) in figender Stellung aufſihrer Unterwürfigkeit, die nie Anſtand nahm die derjüber den Garten geurtheilt haben, wenn er größere Natur zu verſtoßen. . 
einem Kiffen. 180 Stufen führten bis zum zweiten Tem⸗müthigſten Verbeugungen zu machen, ſehr zufrieden [Promenaden darin hätte machen können; aber nur ver.“ Wenn man von 30 Paläſten in dieſem Garten 
pel hinauf und von da noch 48, die geringſten 1’ hoch, [waren. ſtohlen konnte er gelegentlich einen Blick in den Park geſprochen habe, ſo ſeien dieſe mehr durch die große 
auf den Gipfel des Berges. Die Mühe des Erſteigens“ Später kam Van Braam nochmals am 8. Febr. werfen; denn felbft auf dem kleinen Zwiſchenraum zwi⸗ Unzahl von Gebäuden als durch den Glanz und die 
wurde aber durch die prächtigſte Ausſicht nach allenſnach Puen⸗ming⸗yuen, ſah aber (p. 259) nichts neuesſſchen dem Audienzſaal und ihrem Logis von etwa 300 [Pracht derſelben bemerkenswerth (J. Meiſt ſeien es 
Seiten hin belohnt, nur im W. verſchloſſen fie hoheſals den prächtigen Kanal, der in mehreren Windungen Schritten war er immer von Aufpaſſern umgeben.] uur kleine Strohhütten, und wenn man den großen 
Berge. Im ED. ſieht man Peking. Die drei Haupt=füber einen unebenen Boden durch ein Gehoͤlz fließ i Seine Angaben können daher nur mit großer Vorſicht kaiſerlichen Audienzſaal ſeiner Vergoldung und feiner 
ſtatuen im dritten Tempel auf dem Gipfel des Ber⸗ und deſſen Ufer mit künstlichen Felſen beſetzt find. Erſbenutzt werden. So gleich wenn er den Durchmeſſer des brillanten Farben entkleidete, fei er nicht ſchöner als 
ges enthielten drei ſehr große, ganz vergoldete, ſitzendeſmeint, er habe aber nicht den 20ſten Theil des Gar⸗[Gartens auf zehn engliſche Meilen und die Oberflächeſeine große Scheune eines reichen engliſchen Pächters 
Statuen; unterwärts waren noch neun kleinere und anſtens geſehen, der 300 Li (SO franz. Meilen) im Umlauf 60,000 Acres angibt. Die Gegend um ihreſund noch weniger folid gebaut als diefe, Die Länge 
jeder Seite neun Statuen von Heiligen aus Bronzeſfange haben ſoll. Diele Angabe iſt wohl zu groß, wie[Wohnung bildete nach ihm einen angenehmen Wechſelſdes Saales beträgt indeſſen 100% die Breite 42%, die 
in übernatürlicher Größe. Die Mauern hinter denſauch Coſſigny (Voyage, P. 335) meint, 30 Li oderſvon Hügeln und Thälern, Gehölz und Ebenen. Die⸗Höhe 20“, der Thron im Hintergrund aus ſchöͤnem 
großen Idolen enthielten große Tableaux, jedes mitſ10 franz. Meilen wäre noch groß genug. Der P. ſſer Theil des Gartens ſei dem Park von Richmont] Holz, das 55 Acajon gleicht, mit geſchmackvollem 
mehreren hundert Figuren aus Bronze in Nilchen. Roux verſicherte Van Braam ſpäter (S. 269), derſähnlich, nur habe er den Vorzug von vielen Canälen,[Schnitzwerk; zwei große Tableaux, vier alte Porcellan⸗ 
Die äußeren Tempelmauern waren mit lackirten Back- [Garten enthalte in verschiedenen Zwiſchenräumen 360Flüſſen und großen Seen bewäſſert zu fein, deren Vaſen und auf dem Tiſch eine engliſche Spieluhr aus 
ſteinen bekleidet. Von bier ſtiegen fie den Berg anſpalais, jedes genügend den Kaiſer mit feinem ganzenſlͤfer von künſtlich unregelmäßig angelegten Felsmaſſenſdem 17, N an jeder Seite des Thrones 
der Nordſeite herab. ’ Gefolge aufzunehmen und die auf europäifche Art ges gebildet werden, die bald als orgebirge in den See einen runden Fächer aus den Federn des Argus⸗Fa⸗ 
Nach einem Marſche von einigen Minuten aufſbauten Gebäude bildeten nur eine der 36 Abtheilun-ſhineintreten, bald zurückgezogene Thaler bilden, einigeſſans, an einem gutpolirten elfenbeinernen Stock. Der 
einem ſehr gewundenen, angenehmen, mit kleinen Stei⸗gen. Der Plan zu dieſen war von P. Benoit ge⸗Imit dichtem Gehölz edeckt, andere ſorgfältig bebaut, Saal war aber nach Staunten geleert worden, um 
nen gepfla ſterten Wege, bald über Hügel, bald durchſmacht, und auch Van Braam erhielt von dieſen Ab-⸗TAn Stellen, die hübſche Ausſichten gewähren, hat man|die Geſchenke der Engländer anzunehmen. Ueber den 
Thäler, gelangten ſie zu einer Art Dorf oder kleinenſbildungen. Pavillons zun! Ausruhen angebracht. Bei den Baum⸗[Thron waren vier chineſiſche Charaklere geſchrieben: 


rome ſich eben fo wenig in Amerika als in Frankreichſkurzen Seſſion nicht die Rede fein kann Wi i i i 
5 5 1 die Wir werden niſchen Prinzen haben t Florenzſphir d ; Spi Rs ; 
N die a! 1 155 Lat vermählenſſehr glänzende Feſtlichkeiten haben, und die Stadt Zu: 4 — e J e eee Ki ud amn unde 
urfen; aber er geſteht ein, daß Diele Letztere zu ſpätſrin hat 100,000 Franken zum Einweihungsſeſte des“ Die „Indep. Belge“ | is berichten ür die Faſtenzeit ſtehen, wie verlautet, eine Reihe von Di— 
und nicht in der . Form proteſtirt habe. Parlaments votirt. Vor Gaeta wird — arg ge⸗ die in Meffina 18 . fer en. und Kirchenmeſſen mit Collecten zu verſchiede⸗ 
Eine Capitalfrage iſt, ob Jérome und feine Gemahlin ſchoſſen, und man meldet von einem ſo bedeutenden franzöſiſchen Legitim iſten welche im Namen Franzſtretendes Gerücht 5 e he . 
die Abſicht gehabt LE das franzöſiſche Geſetz zu Vortheile, den die Belagerer errungen haben ſollen] II. die Beſatzung der Gitadelle von Meſſina zum tuns ver Tang eulbehrten Ober — er 2 
e e 0 A es; 25 — 75 „ = Feſtung als keine Unmög⸗ Bombardiren Ar Stadt hatten verleiten wollen ſeien tee cn Hrn. Clement ſtehenden Kräfte von Ken⸗ 
rerft, i a mauvaise foi) aller: |lichFeit bezeichnet wird. on Rom aus wird Franz II. vom piemonteſiſchen Kriegsgerichte zum Tode ua —ů— BEER 
2 1 4 5 7 . * 7 T TT 
dinge dem Dichter geflatte, daß er ihm jedoch nichtlam meiſen zum Widerflande angefpornt: die Coal f theilt worden; der franzöſſche Konful in Meffina bab Handels und Warten Nachrichten. 
zwinge, lee er 2 er müſſe ſich durch alle|tion gegen Frankreich und Italien könne nicht mehr langeſiedoch fofort die Auslieferung der drei Franzoſen ver⸗ Paris, 12. Wang Schlußturſe; Jperz. 68.55. — 4 Uaperz. 
— = * = Sache beſtimmen laſſen. Auf| uf ſich warten laſſen.“ Lamarmora iſt heute hierſlangt, worauf die piemonteſiſchen Behörden die Ver-“ Su ar BA Ceed Mobil. 707. — eonb. 482. 
as m N € dvocaten des Prinzen Napoleon, eingetroffen. Man ſagt mir, er ſei vom Könige und urtheilten nach Genua geſchickt hätten dem md fie e . 47 Pr. Geſchar⸗ Conſols mit 92% gemeldet. 
daß = - e. Napoleon⸗Patterſon im Jahr 1813 felbe |ipäter von Cavour empfangen worden. An Kriegſwahrſcheinlich ohne Weiteres heimgefandt werden Wien, 12. Februar, NonalatisYnfepen 5 / 76.50 Geld 
die Scheidung nachgeſucht und erwirkt habe, legt der[glaubt in offitiellen Kreiſen Niemand. Es wird neus würden. An ˙ Unleben 82.50 @, 82.75 38, — Gali 
Staatsanwalt kein Gewicht, weil die „Bill“ der Schei⸗ſerdings in Abrede geſtellt, daß der Prinz und die| In wenigen Tagen, ſchreibt man dem „Dr. J.“ Ach enden eee zu 5% 62.50 G. 63.— G. 
8 ee e die Gültigkeit der Ehe und die Prinzeſſin Napoleon ihre Reifeabfiht nach Turin ver- [aus Neapel vom 4. d., werden ſämmtliche Officiere 4 eh een —- „ 2. 
90 imität des aus ihr hervorgegangenen Kindes aus: wirklichen. Ich glaube noch immer an den Beſuch zder Südarmee abreiſen. General Sirtori, welcher in ben 
— Er * ˖[̈ | Fo debe, daß bis hierher dieſdenn ich habe einen Brief vom Prinzen geleſen, worin[ Mailand in die Kammer gewählt wurde, wird noch 
oncluſionen des Anwalts der Sache des Hrn. Napoz|es heißt: er wolle nach Turin unter Anderm ſchonſſo lange hier verbleiben, bis ſich die letzten Reſte der i 
leon⸗Patterſon günſtig find, „aber“, fügt er hinzu, „dieſoarum, weil er gern d italieni ibaldi' A i ; 169. W. — Wechſel (3 Monate) aufe Frankfurt a. M. für 
a 2 K. En zu, „d „ 9 en Debatten des italieniſchen[Garibaldi'ſchen Armee nach ihren verſchiedenen Garni-⸗100 Gulden ſüdd. W. 124.25 G. 124.50 W. — London, 
de e- 21 eu . — Parlaments beiwohne. ſonen im Innern Piemonts begeben haben; nur dieſio Pfd. Sterling 145.— G. 145.25 W. — K. 2 
F ' ilſen, ob er nicht ſchon dur f ungariſche Legion wird noch vor ; -16.88 G. 6.90 W — Kronen 20.— G. 20. 4 W. — Napo. 
zwei Sentenzen des Familienraths entschieden iſt, ob] Man ſchreibt aus Caprera vom 6. d.: „Die aa an verbleiben 0 a u 3 leond ors 11.64 G. 11.66 W. — Ruſſ. Imperiale 11.80 G. 
fie (au .. fich vr in Gegenwart einer abgeur⸗[Zeitungsnachrichten, welche Garibaldi bald in Venetien, berufen werden. 9 * rs 2 eee 2.17 G. 2.47— W. — Süber 143.75 
theuten Sache (en presence de la chose jugée) be-ſin Konſtantinopel, Montenegro, Ungarn und weiß Di ilitare“ r 1 
s N lose 1 ie „Gazzeta militare“ melde Krat 8 : „Rubel Agio fl, 
finden.“ Dieſe Sentenzen exiſtiren wirklich, und der [Gott noch wo ſpuken laſſen, haben hier große Heiter⸗ Disvofiianen gettffen hat, um im Mir 39006 Bam einn = Welt. Santa für 10 
7 [2 


g 0 fl. öſterr. 
Währ. 16.50 G. 166.60 W. — der Kaifer Ferven ed ahn 
zu 1000 fl. CM. 2125.— G. 2126.— W. — der Waltz Karl: 
kudw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 140 (70 3 Enz. 168.75 G. 


5 bp »oln. 112 verl., fl. poln. 110 gez. — Boln. Banknoten für 100 fl. 
Staatsanwalt lieſt den Text der Sentenz vom 5. Julilkeit erregt. i ; ; dert . boln. ahll. — Preuß, 
— Iesirit) Ser 7 erklärte, 1 daß — „ ag . in Savoyen en 8 und der „Campanile“ eee ee fad, 68 
Frau Patterfon und ihr Sohn nicht das Recht hatten, Landhaus verließ, wo er ſich mit kriegswiſſenſchaftli⸗ ſagt, daß in zſiſche Arm geſammte Intendanzdienſt vezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl 144 vers 
ſi der Abnahme der Siegel in der Wohnung des ben oder topographi di b „für die franz ee organiſirt wird, und dafliangt, 142 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 12.— verl., 11.80 

) - 8 i pogr phiſchen Studien efchäftigt. Denſbereits Wagen, Pferde und Fuhrleute für das z bezahlt. — Napoleond'ors fl. 11.90 verlangt, 11.70 bezahlt. — 
verftorbenen Prinzen Jerome zu widerſetzen, weil ſie[Reſt feiner Zeit widmet er der Landwirthſchaft, wel⸗ſvi vorgemerkt ſind ute für das Pro⸗ Bodwichtige bolläadiſche Dukaten f. 0.80 bel. 0.70 bezahlt. — 
keine legitimen Erben ſeien; „dieſe Sentenz“, ſchließtſche durch den milden Winter auf Caprera nie unter⸗ dan ee 90 lirt das i * Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.90 verl. 6.80 bezahlt. — 
der Staatsanwalt, „ſcheint nur den gegenwärtigenſbrochen wird E nel: bramm einer heimlicen|Boin, lang egal bear, kv. 50 ee, 8 de 
Proceß zum Voraus entſchieden zu haben.“ Das 25 Zeitung, die unter dem Titel: „Italia e Roma“ jeden. Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währung 

Even 5 ‘ i f 8 Montag ausgegeben werden ſoll. 88.— verl. 87.— bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öſterr. 
theil wird am künftigen Freitag geſprochen werden, und Die erſte Corſofahrt, ſchreibt ein Corr. der Währung 65.— verlangt, 64.— bez. — National-Anleihe von dem 
böchſt wahrſcheinlich übereinſtimmend mit der Conclu-(zA A3.“ aus Florenz, iſt noch ärmlicher als voriges a Rußland. Jahre 1854 fl. öſtert. Währ. 70.50 verlangt, 75 bezahlt Attien 
fion des Staats anwaltes lauten. Die „chose jugse“ Jar ausgefallen. Von glänzenden Wagen mit präch' Die Regierungscommiffion der Finanzen hat jetzte Sarl-tunwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
iſt ungefähr das in der Jurisprudenz, was das kaitſtigen Eioreen, wie man fie zur Zeit des Großherzogs die unterm 20. Dezember v. J. vom Adminiſtrations⸗ L 2 verl, 170 ven. 
accompli in der Politik iſt. geſehen, war keine Spur vorhanden; ſelbſt die wohl⸗[rath des Königreichs Polen beſtätigten Bedingungen Neueſte Nachrichten. 

Das Leichenbegängniß des Marſchalls Bosquet halſhabenden Adeligen welche zu Piemont halten ſcheinenſpublicirt, unter welchen denjenigen Grundbeſitzern, welche Berlin, 12. Febr. Es heißt, Oeſterreich und Preu⸗ 
geſtern in Pau ſtattgefunden. Marſchall Niel und ausſdie Gelegenheit gern zu benutzen das Geld in derſihre Bauern entweder ſchon auf Zins geſetzt oder diesſßen hätten ſich in der ſyriſchen Frage für die ruſſiſche und 
Toulouſe eine Batterie Artillerie iſt dabei zugegen ger Sache zu behalten, womit jedoch Bürger und Hand- zu thun beabſichtigen und mit ihnen einen etwaigenſfranzöſiſche Anſicht — Verlängerung der Occupation — 
weſen. Dem am 30. Januar im 63. Lebensjahre ge⸗ſwerker durchaus nicht zufrieden find, Die Matadoren Vertrag über die Umwandlung der Frohnen in Zinsſausgeſprochen und werden dieſen Standpunkt auf der 
ſtorbenen Erzbiſchof von Auch, Monſignor de Salinis,ſder toscaniſchen Revolution ahmen darin die Dürft g⸗ abgeſchloſſen haben, Darlehen aus dem Schatz und Konferenz vertreten. 
widmet der „Moniteur“ einen Nachruf. keit der piemontefiihen Hofhaltung nach, wie fie ge⸗ſaus dem Penſions Fonds des Königreichs bewilligt Frankfurt, 12. Febr. Die heutige „Poſt⸗Ztg.“ 

Das geſchichtliche Werk über Julius Cäſar aus derſſtern vor den Augen der verblüfften Florentiner ent- werden jollen. Als Maximum, über welches die Summelmelvet: v. d. Pfordten's Ausſchußantrag bezüglich des 
Feder des Kaiſers iſt feiner Vollendung nahe. Umjfaltet wurde. Man hat ſich nicht einmal die Mühe dieſer N nicht hinausgehen ſoll, iſt 1½ Mill.] Darmſtädter Antrages gegen den Nationalverein über— 
den darin niedergelegten Forſchungen die größtmöglicheſgegeben die zwei Bedienten mit Livreen von einem Sülber⸗Rubel feſtgeſezt. läßt die Anwendbarkeit des Bundes⸗Vereinsgeſetzes den 
Richtigkeit zu geben, bat der Kaiſer einen jungen Bau-ſund demſelben Stück Tuch zu bekleiden. Der Em: 0 Türkei. einzelnen Regierungen. Die Motive des Antrages verur⸗ 
meiſter aus Valenciennes mit wichtigen Aufträgen nach pfang welcher von dem Florentiner Publicum einem Der Vicekönig von Aegypten iſt, nachdem die ihmſtheilen den Nationalverein. 

Kleinaſien geſchickt. ſſogenannten Hofwagen gemacht wurde, ſtimmte denn|von der Pforte in den Weg gelegten Schwierigkeiten! Paris, 13. Febr. Der heutige „Moniteur“ bemerkt, 
Groß brit 9 auch völlig mit der äußern Erſcheinung überein. Mitſbeſeitigt worden (bekanntlich wollte die türkiſche Regie-|Hr. v. Quelen ſei blos in Privatangelegenheiten nach 
roßbritaunien. Ausnahme des Platzes von Sta. Croce, wo ſich eineſrung ihm auf die Dauer feiner Abweſenheit einen Rom gegangen und habe kein Schreiben des Papſtes an 

London, 9. Februar. Gelegentlich des Umſtan- [kleine Cavour getreue Schaar geſammelt hatte, blieb] Stellvertreter im Lande geben), am 27. Januar vonſden Kaiſer von dort zurückgebracht. 
des, daß Herr von Brunnow neulich zum Range einesſdas Publicum in den Straßen durch welche die pie-Suez nach Medina abgegangen. In feiner Beglei⸗ Turin, 12. Februar. Der in auswärtigen Blät⸗ 
Botſchafters erhoben worden iſt, bemerkt heute das [monteſiſchen Prinzen fuhren eiſig kalt; kein Evvivaſtung find Kiamil Paſcha und Kurſchid Paſcha. tern veröffentlichte Brief Peliſſier's an Cialdini wird 
Court⸗J urnal: „Es beſtehen gegenwärtig vier Bot⸗ſund kein Händeklatſchen gab es; nur durch Hutabneh⸗ Amerika. don den amtlichen Zeitungen für erdichtet erklart und 
ſchaften an unferem Hofe, die türkiſche nämlich, dieſmen erwiderte man die Grüße die der piemontefiihe] Das „Pr. Hand.⸗Archiv“ theilt mit, daß in Ber⸗ [beigefügt, Cialdini habe nie mit Peliffier korreſpondirt. 
franzöſiſche, die öſterreichiſche und die ruſſiſche. Preu⸗ Erbprinz unermüdlich nach rechts und links ſpendete. lin eingegangenen Nachrichten aus WaſhingtonſDie heutige „Opinione“ ſchreibt: Nachdem der Erfolg 
ben iſt die einzige durch einen bevollmächtigten Mini- Poverini, die Armen! hörte man ihnen hie und daſzufolge die Berathungen über die ſchon ſeit längerer[der Wahlen die Politik der Regierung geſichert hat, 


ſter vertretene Macht erſten Ranges; doch glaubt manſnachrufen. Wer das toscaniſche Volk kennt, weiß was] Zeit erwartete Abänderung des nordamerikaniſchen Zoll- beſchloß das Miniſterium, um die verſchiedenen kon⸗ 
— — 4 Nee e ihren Vertre⸗ m zu bedeuten hat. Aber noch ganz andere Gefühleſtarifs bis zum mäcften Sabre vertagt > ſollen, ſtitutionellen Parteien zu verföhnen, Ratazzi zum Kam: 
ern — dbb wer e 155 die engeſſind zum Ausbruch gekommen. Es iſt bekanntlichſda der Congreß durch den Zwieſpalt im Innern derſmerpräſidenten vorzuſchlagen. Letzterer hat ſich, nach 
Familienverbin ung 45 ogen.“ — Die amtliche immer polizeilich verboten bei den Corſofahrten Con-[Union feine Aufmerkſamkeit aus ſchließlich den politiſchen vorher gepflogener Berathung mit ſeinen Freunden zur 
„London Gazette“ enthält die von ſardiniſcher Seiteſfecte zu werfen, und dieſem Verbot wurde auch im: Verhältniſſen zuzuwenden genöthigt iſt. Annahme dieſer Stelle bereit erklärt. 

erfolgte amtliche Notification der Blocade von Gaeta, mer nachgekommen. In Via de' Banchi, nahe beim. ̃ m; Turin, 13. Februar. General Cialdini und der 
ſammt der Zuſatzbemerkung, daß die ſardiniſche Re⸗ Caffé Galilei, wurden die groben Bonbons von Pi⸗ Kommandant von Gaeta haben eine gemiſchte Kom- 
gierung ſich dabei an die Erklärung des parifer Con⸗ſtoja, die unter feinen Leuten nicht vorkommen, den miſſion ernannt, um die Kapitulations- Bedingungen 
greſſes vom 16. April 1856 Betreffs der Intereſſenſkönigl. Prinzen auf den Körper und ihre Hüte ge⸗ aufzuſetzen. cd 


neutraler Mächte halten werde. en Da Schi ei 
i i ; eh „12. . adt Fiume fammt Be- 
Italien. gelang es nicht die Thäter aus dem Publicum zu er⸗ſiz⸗Concert des Warſchauer Violiniſten Hrn. J. Lotto. Dieſzirk iſt durch ein Telegramm des Banus vom geſtrigen 
. \päben. Ein charakteriſtiſcher Fall trug ſich dieſenſzweite der drei Programamummern brachte eine Repriſe der Pa⸗ Tage in den Belagerungszuſtand verſetzt. Am Igten 
Aus Turin, 8. Februar, berichtet man der „K. Vormittag, den 29. v. M. am Tag nach der Corſo⸗(ganinrſchen „tanti palpiti“. Das 7. Concert Beriol's bildeteſbeginnt die Generalkongregation des Fiumer Komitates. 
Ztg.“ Die Regierung ſcheint die Abſicht zu haben, dieſſahrt, wieder auf öffentlicher Straße zu. Die beidenſeane Apogeum der virkuoſen Verträge. Bald in ſehnſüchtiger Kopenhagen, 12. Febr. 39 ſchleswigſche Stu⸗ 
6 vertagen. Prin E 3 e beidenſKlage dahin gleitend, bald braufend und rauſchend in harmoni⸗ Sevr. f swig Stu⸗ 
Eröffnung des Parlaments noch etwas zu agen. 8 zen kehrten zu Fuß aus der Stadt mit ihrenſſcher Klangfülle, bald leicht einherhüpfend wie das fröhliche Kindſdenten haben dem Kriegsminiſter eine Adreſſe über— 
Als Grund gibt man an, der Beratbungsſaal ſei noch Gouverneuren nach dem Pittipalaft zurück. Eine Maſſeſan der ſilbernen Waldesquelle und wieder ſüß ſich wiegend wieſreicht, ſich für den Kriegsfall ihm zur Dispofition 
nicht fertig, in Wirklichkeit aber dürfte der 984555 Be 9 derjenigen Claſſe die man bisher immer zu 10 erg I ee a a 1 — 5 ſtellend. Der Kriegsminiſter dankte ihnen und be⸗ 

i i n Gaetafden befa 111 ; en gediegen, immer brillant, fand es dur ne der n⸗ a ) . \ { 
m. — * nen ri * dieſem hatte en politiſchen Demonftrationen gebraucht heit des Opus ebenbürtige Execution. Der Kapellmeister Herr merkte, es ſei möglich, daß die Occupation Holſteins 
8 zu treten, eine Rolle ichiſdie St gie den Prinzen hart auf dem Fuße durch Szlagorski begleitete die Vorträge mit ſicherer Hand aufſeinen Krieg, und zwar einen europäifchen Krieg ver⸗ 

Entſchluſſe der Regierung ſpielen Es iſt aber ni Straßen bis zum Pittipalaſt, aber todtenſtill; keinſdem Clavier. Den endloſen Hervorrufen und Applauſen dankteſanlaſſe. 

richtig, daß C. vour das Parlament nach kurzer Bera⸗ Evviva, kein Händeklatſchen wurde laut, ſelbſt dannſder Virtuoſe durch Zugabe feiner ſchon e Krakowial⸗Va⸗ Madrid, 9. Februar. Der V orſchlag der kon⸗ 
tung wieder auflösen werde, wie das von einigenſarch als die Prinzen in den Palaſt eintraten; nach|uunitung vr Lale be e e ee „tn Sr ſttuionellen Reform wurde im Kongreß erneuert, je⸗ 
Seiten ber behauptet wurde. Der Miniſterpräſideniſdem bisherigen Brauch, ſeit dem 27. April 1859, ein f D td): die Lor, doch mit einer Majorität von 134 Stimmen gegen 35 


ang“ E * i 5 ben ift vornehmlich in den Leiſtungen Lotto's erſichtlich: die Lor⸗ 
wird im Gegentheil ſich in allen ſeinen Handlungen unerhörter Vorfall. Zudem kommt noch daß hie undſbeeren Meiſters Heinrich Wieniawelt laſſen ihn nic ſchlafen. zurückgewieſen. — Es wurde beſchloſſen die Vollen⸗ 
auf die Vertreter der Nation ſtützen. Uebrigens liegiſda gedruckte Pasquille auf die neueſte Maßregel Ga: 


i Mie die früheren Vorträge das Intermezzo zu Bredro’g nie ver-fnungsarbeiten der Telegra enlini b i 
eine ſo große Anzahl von Geſetzvorſchlägen zur Prü⸗ vours, die Toscaner zu tröſten, zum Aerger der Po: altenden Luftſpieldichtungen bildeten, machten die Rahmen des öffenttich zu vergeben. GE enten 
fung vor, daß ſchon aus dieſem Grunde von einer|ligei öffentlich angeſchlagen worden ſind. (Die ſardi⸗ V 


Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, 14. Februar. 


worfen + Mit dem nationalen „Yankee doodle“ des neu zerriſſenen 
fen, wo fie laut aufſchlugen. Den Gendarmen Nordamerika's ſchloß das dritte und letzte Abſchieds⸗ und Bene⸗ 


letzten die beiden Acte des bezaubernd lieblichen „Erndtefeſtes“ — ——— ́ Ec — — 
von Korzeniowski, in welchem die Frl. Biedronska und Sa-] Verantwortlicher Redacteur: Dr. N. Boczek. 


Tſching, ta, kuang, ming, welche bedeuten: „Wahr, ſſich in einem goldenen Knopfe vereinigen; fie iſt mit echten Per-|Baribaldi’s Tochter Tereſito, in einem der ſechs Zimmer des borough gehörig 


wollt te er, ohne zur Audienz zu gelangen, ſo⸗ f 87 
Ote, mußte er, ohne z enz zu gelangen, ebenfalls reich mit mn Reichs- Panter: dielgenaues Maß von des Mannes Körperverhältniffen. Garibaldi * Lola Montez, die Todtgeſagte und wieder Lebenbigge⸗ 
Stange iſt aus maſſtvem ' Spitze don Gold derſiſt 4 Meter 64 Gentimetres hoch, ſehr preportionirt, doch unge⸗ wordene, tft, wie nun auch die „New Gvening Por“ beitätigt, 


nur einige CEymbeln aus Erz gemacht. Drei kleineſferner d f in einer 3 Zoll ) 
0 = n azu: das Reichsſiegel, in eine all hohen und 4 Zollſſich durch ganz ungewöhnliche Harmonie aller Organe aus. Alelnuary 17, 1861 d 42 years.“ 42 Jahre alt. Sie gell 
—.— von wenigen Stufen führten hinauf, zwiſchen 5 Durchmeſſer großen goldenen 1 4 75 aug doldene Rn eee ind . — 2 Syſtem folgende in . — ſehr hriſllich eee der Geiſtliche Dr. 
er mittlern und den beiden Seitentreppen ſtanden ſchwarzen Adler⸗Ordens und der Kur us violettem SammtſGrode vertreten: „große Selbſtüberwindung, Klugheit und Kalt. Hawks, der ſie beſuchte, fand ſie mit ＋ en Bibel in der 

9 er Magdalena 

2 5 5 f ibaldi's 2 3 0 1 1 na. „Ich 
120 gibt eine Abbildung davon. Ein italteniſcher Arzt, Riboli hat Gar weltberühm⸗JGedankenarbeit, treffende, ernſte Berediſamkeit, vorherrſchendeſkann,“ ſagte fie mit ſchwacher Stimme, nein Franzöſiſch, mein 
9 9 te Gutm Ihm den Schaͤdel zu unterſuchen, und Ehrlichkeit und Treue, unglaubliche Racſch und Geduld gegen] Deutſch, Len Alles e aber ich vergefte Chriſtus nicht.“ 
einem dreiſſeine Freunde, ungewöhnlicher Scharfblick, Menſchen zu durch⸗ 300 Dollars Baarvermögen, die fle noch bejaß, hinterließ fie der 


———— Zeilen langen Billet Garibaldi's für die erwieſene Aufmerkſam ſcha 5 eil des A 2 New⸗Mor!, wo 5 
f ſchauen.“ Dies das allgemeine Urtheil 1 rztes, der einen [Magdalenengeſellſchaft der Stadt wo fie überhaupt d 
iſchtes f %%% % %%% / % ͤ Bienerfhaftldtuf ver Mehlihäiigeit genaB- 4, g) * 
Vermiſchtes. einig Die Vertraute Garibaldi's am 20. 50 Stund Ca- gibt es im Haufe nur einen tauben Koch, im Uebrigen putzt je. [Eine neue ſchwediſche Nachtigall Die Herzogin 
prera. Die Inſel Maddalena, die nur eine g ude vonder ſich die Stiefel ſelbſt, wenn er fie blank haben will. Garſ⸗ſvon Oſtgothland, geborne Prinzeſſin von Naſſau, hörte 


beiträgen für ein Ebrengeſchenk an den Herrn Reichsrath Karlſrigen, die Garibaldi ſehen wollen. Unſer Phrenolog fand da Pflaft ber ſtand h diſchen Bauernmä H 
l a „ Mi 2 er auf; am andern Morgen a Garibaldi nachfden Geſang eines ſchwe dernmädchens, und deren Stimme 
ellern u. |. w. unterzeichnet; darunter Arthaber, Dr. B e engliſche Dampfer, die Touriſten gebracht hatten, ſo wie vor um 3 Uhr auf und ging bald wieder au die Arbeit, 8 ſchien ir rlauchlen Dame fo vielverſprechend, daß fie das Mad 
ew. unterzeichnet; daru aber, Dr. Berger, die 4 
E. A Frankl, Moritz Gerold, Dr. Zul. Glafer, Kuranda, Adolf[Familie Suſini, mit der Garibaldi ſehr befreundet iſt. Der al⸗[Garibal i ie Stei ihr günfliges U 
„ „Dr. Jul. 5 h h „ 1 { ls bi feinem Karren bie Steine herbei. Währendſund als dieſe ihr BUNETSEE un 
ae adt, Zang ꝛc. ꝛc. Die Unterzeichner des Aufrufes habenſte Sufini kaufte das „Gut“ auf Caprera für Garibaldi fürſer vier 1402 8 Riboli in Garibaldi's Haufe verweille, ar na Witzel zu einer 5 nach Paris gewährte, Der bes 


et. 
Die preußiſchen Kron: Inſignien find ame fen des Lord Derby. Als die Engländer fort waren, fing Ga⸗]nirt hat, und die Londoner Illuſtrirte Beituug mit Garibaldisſabermals die größten Hoffnungen auf die Cutwicklung des fo 


die Krone, mit welcher ih Kurfürst Friedrich III. in K 
berg zum erſten Könige in Preußen krönte, hat acht Bügel, dieler feinen Garten umgibt, während das junge Völkchen, voran! * In dem bei Oxford gelegenen, dem Herzog von Marl -L. ſchwebiſchen Nachtigall“ in Gprifline Nilfen, 


Feilbietung der Güter Bistoszowa. geſchätzten Realität Nr. 549 Gde. V. alt, Nr. 35 lone zostnlo, pan adwokat Zbyszewski jako ku- 
3. 9021 2481. 1-3) Ta L = in Krakau im aten Termine auf denfrator postanowiony zostal. 
ee . 14. März 1861 um 10 uhr Vormittags anberaumt Z rady c. k. Sadu obwodowego. 

Zu Folge Beſchluſſes des Tarnower k. k. Kreisge⸗ wurde, bei welchem jene Realität auch unter dem Schätz  Rzeszöw, dnia 14. Grudnia 1860. 


Getreide⸗Preiſe 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 
| Gattungen claſſificirt. 

(Berechnet in öſterreichiſcher Währung.) 


richtes ddto. 11. Juli 1860 3. 9021 wird kundgemacht, ſun ; s bi N Aufführung Gattung. | HM. Vert i 
g 55 gswerthe und um jeden Preis hintangegeben wird. Aufführung Galtung 3 III. ar, 
daß im Grunde Teſtaments des Joſef Rychter die im Kaufluſtige haben als Vodlum 5% des Schätzungs⸗ N der von J bis von bis von bie 
Tarnower Kreiſe, a Bezirke gelegenen zur 3 werthes mit 1006 fl. 6. W. entweder im Baaren oder|>- 18546. Edict (2510. /] reduce I H. r fl. kr. fl. te fl. tr. Tüte te 
oſe 0 ri in isto- I. „ i 3 £ ; Re > Der irn (ann er r eier 5 
e N Be W in öffentlichen Staats Obligationen, oder in galiz. ſtändi Vom k. k. Krakauer Landes- Gerichte wird den Ab-] er Web Wirt en 46—46— [628 ——.—.— 
— n Licttation, welche i 5 2. er es ſchen Pfandbriefen, oder in Grundentlaſtungs-Obligatio⸗ſweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Chriftoph| ” Nai oT. 22 N 
8 1361 Kir u: Kane Gä⸗ G ſammt Coupons, nach dem auszuweiſenden letztenMekel und Gottlieb Koch mittelſt gegenwärtigen Edie— Gere Tea [RE 4. — = —— —— 
Senn Furswerthe derſelben zu erlegen. . 71 Daerr 192 2— LU Per [I Ti 
ärz 18 er 8 tes bekannt gemacht, es habe andlungs⸗ eee ee 2 * Sl. En 
= a oe 8 Kar Are Die ausführlichen Zeitbietungsbedingungen könnenſhaus Schlee und Ba e , e Steſen . 72 865 5050 E — 
abgehalten werden Pa in e 5 denden Bedin⸗(amme dem Schätzungsacte in der hiergeritlichen Regi⸗1860 8. 18548 wigen erde ing und Faser e 925 27155 | 65 | ——— [17 
pe er Beh a £ ſtratur, der Grundbuchsſtand jener Realität beim hier— Ausfolgung des im Depofitenamte des k. k. Landes ge⸗ Metz. Buchweizen f 925 350 —.— Ar — 2 —.— 
I. unter 25,231 fl. 50 kr. werden dieſe Güter nicht u he e Me Re pink Sufay| hrs in ln 80 Krakau für fie erlegenden An- denen Nie 6 4E 
8 i h ſenth 0 0 trages von 482 fl. r. CM. 3 inbringung des [ent. r 2 I 6 = 
/ , . | 1 2 E17 IOIO 
t Be — 51 galiz. Pfandbriefen in G.⸗E. September 1860 ein Hppothekarrecht auf jene Realitätſkauer Tribunals vom 27. Juni 1855 3. 4587 dieſem]! Pd. fettes Hunfleiih]— — 2452 een e Jen kor mAh 
Soli x der im ½0 oder / Staatspa⸗l'ewerben ſollten, oder denen der Feibietungsbeſcheid aus] Handlungshauſe zuerkannten Schadenerſatzes e eee 
— nn 3; Curswerthe als 5 125 10 2 was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werdenſ16 kr. CM. hiergerichts das Geſuch überreicht 2 Rind. Lungenſl. — — eee 
3 Der Melcher wird gehalten fein, binnen 30 follte, zu Handen des für dieſelben beftellten Curator] Da ar Aufenthaltsort unbekannt ift, fo "hat das k. 1. 22 3 4 f 
Tagen nach Rechtskraft des die Zahlungsmodali⸗ des hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Mraczek veritändiger]e Landesgericht zu Krakau auf ihre Gefahr und Koſten, ber abgegog, Brando. — een 
täten feſtſetzenden ger. Beſcheides, den ganzen Kauf⸗ U AR 4 er u den hieſigen Landes-Advokaten Hrn. Dr. Schönborn mit Aae Ae 3160 | 3175 3050 lie I |. 
8 4 8 Subſtitui a 5 f 
ſchilling an das ger. Depoſitenamt zu erlegen, oder ’ Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Hrn. Dr. Geissler. ein Faßchen oh Insipe 
mit Quittungen der eigenberechtigten Intereſſenten N. 19194. E d y KN. als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ detto e ala En: BE at 
oder mit den, mit Letzteren abgeſchloſſenen Berti] C. k. Sgd krajowy Krakowski podaje do po- 5 nach 10 1 a Wenn Gerichtsord⸗ Leden e 00 E 
gen ſich auszuweiſen, wo ſodann für den Käufer wezechnéj wiadomosci, iz na zaspokojenie nale2g- 9 verhandelt werden wird. i Czeſtochauer do — 115 — 70 7260 465 
das Eigenthumsdecret ausgefertiget und ihm diel eh gie Wojciecho 17 Zukowski 5000 zinol Durch dieſes Edict werden demnach die Belangtenſqheizen bos 0 137 4—— —— 
erſtandenen Güter — jedoch nicht vor dem Iſten eh sie Wofdechowi Zukowskiemu bon erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, Per dto 1 0 
Juli 1861 und Getreidefechſung von Vor- przynaleäytosciami do egzekucyjnef sprzedazyſoder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver- Buchweizen do. A 2 1 [185 J-|- I-|- 
e K und ohne Getreidefechſung were ſrealnosci przedtem do malzonköw Filipa i Fran- Huter mit utheilen, od i ü lter [Geriebene dto. — — 85 I | _ 125 [= —— 
werke Kozlöw werden übergeben werden. ciszki Krawezynskich, obecnie zus do malzonköw Fe en, oder auch einen andern Sachwalter. chraupe 91 2 0 U 80 —— . — 
4. Dieſer Verkauf findet ſtatt unbeſchadet der Rechte Antoniego i Maryanny Dyktarskich nalezacdj, nab wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über- Wehl aus fein. do. I [e err. 
der Hypothekargläubiger. 20126 55 81 wi a en pod I. 549 haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigenſ Buchweizenmehl dio.“ — — 1755 Aub mh - 1-- 
5. Die Licitatlonsbedingungen ihrem vollen Inhalte Gm. V. ezyli pod L, . L e Krakowie Ae zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren ne rs 62 — 10— —— 60 — KIZ 
nach, der Tabularextract können bei dem Gefertig- polozonéj; wyznacza sie 4ty termin na dzie n erabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen — 165 — 68 — 40 — 450 _ 115 


haben werden. 


Deleg.-Bürger Magiſtrats⸗Ratb Markt-Kommiffe 
Lozifiski. Jezierski, 


ten, das den Schätzungsact enthaltende Inventar 
bei dem k. k. Kreisgerichte eingeſehen werden. 
Tarnöw, am 12. Jänner 1861. 
Bronislaus N. d. Ramult, 
k. k. Notar als Gerichts-Commiſſär. 


14. Marca 1861 o godzinie 10téj zrana, na ktö- 
rym owa realnose takze nizej ceny szacunkowej 
i za jakgkolwiek ceng sprzedang bedzie. 

Chee kupna majacy ma wadium w ilosci_zir. 5 
1006 w. a. w gotöwce, albo w papierach publicz- N. 6129. Kundmachung. (2503. 3) 
uych na imig skladajgcego wystawionych, lub w| Die in Folge Statthalterei-Erlaſſes vom 7. Decem— 
listach zastawnych galicyjskich, albo w .obliga-[yer 1860 3. 63283 in die „Lemberger Zeitung“ Nr. 
cyach indemnizacyjnych wraz 2 kuponami, a toſ289 aufgenommene Concursausſchreibung wird dahin 
bodtug ostatniego kursu zlozyé. 1 modifizirt, daß an der Lemberger iſraelitiſchen Haupt: 

Dalsze warunki licytacyjne moznn przejrzeeſſchule die Stelle eines Religionslehrers mit dem Ge: 
wraz 2 aktem szacunkowym w tutejszo-sgdowéjſhalte jährlicher 525 fl. ö. W. beſetzt werden wird, daß 


Wiener - Börse - Bericht 
vors 12. Februar. 
Oeffentliche Schuld. 

A. Des Staates. 


Licytacya döbr Bistoszowy. 


W skutek uchwaly e. k. Sadu obwodowego 
w Tarnowie z dnia 11. Lipca 1860 L. 9021 pod- 
pisany oglasza, ze W celu wykonania ostatniej 


woli 8. p. Jözefa Rychtera, dobra Bistoszowa wraz Geld Moagre 


In Oeſt. m. zu 3 für 100 l. 61— 6125 


2 folwarkiem Kozlöw w obwodzie Tarnowskim, Registraturze, jakotéz stan hypoteczny owéj real-] i ; 1 ius dem fü 
ee. m : > a . jedoch die Verpflicht ur V nf ue dem Nattonal⸗Anleben zu 5% für 100 ! lea 
powiecie Tuchowskiem polozone, do masy spad-Inosei, w tutejszym urzedzie hypotecznym, en ee # 12 3 dom Jahre 1861, Ser. 6. 1 5% Mit 100 h zum hier 
kowej s. p. Jözefa Rychtera nalezace, w drodze O ezem sig 2 pobytu niewiadomego wier zy- gymnaſien und an der hieſigen Oberrealschule te a W a W hne 6073 67.— 
icznéf lie i i 10 i i i ie-J% EN für 100 fl. 2 8 75 39 — 
publicznéj licytacyi dnia 25 go Lutego 1861 lublciela Gustawa Bogdanskiego i wezystkich wie jährliche Remuneration damit nicht verbunden fei. ali Werlofung v. 3 1839 für folg 8 — 


gdyby w terminie tym sprzedane niezostaly, WIrzycieli, ktörzy pretensye swoje po 11. Wrzesnia 
terminie 2gim, dnia 23. Marca 1861 o godzinief 1860 do hypoteki wniesli, takze i tych ktörymby]z, 
giéej z rana w kancelaryi podpisanego odby6 sieluchwaln obecna dorgezong niezostala, do rak usta- ' 
majgcej, sprzedane zostang, pod nastepujacemilnowionego dla nich kuratora pana adwokata Dra 
wyciggowo tutaj podanemi warunkami: Mraczka zawiadamia, 

1. Nizej 25,231 zir. 50 kr. dobra te sprzedane| Krakow, dnia 18. Grudnia 1860- 


Der Concurs zur Beſetzung dieſer Stelle wird bis 
März l. J. verlängert. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 29. Jänner 1861. 


„ 1854 für 100 fl 87.50 88.— 


„ 1860 für 100 fl. 
Fomo-Mentenſcheine au 42 U. austr, IM = * En 16 


niebedg. B f = . 2 von Mähren zu 5% für 100 fl. a get, 
22 Kupujgcy maja Jo Powyäszej e 1 3. 5851. Ediet. (2516. 2-3) N. 7683/60. Obwieszczenie. (2468. 3) gen Sen 1 100 fl. n ig =" 
töwce lub w listach zastawnych inst. kr. gal, 8 a * E C. k. Sad obwodowy w Nowym Saczu celemfvon Tirol zu 57% für my: I eee ee Ze, 
lub w obligacyach indem., lub w papierachlh Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochniaſzawiadomienia pani Teresy Witigowej urodzonyſo fl.. . 97.— 0. 


3 e 0 5 on färnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100% 
wg % 00 abo ½0 procentowych wedlugſwird hiemit kundgemacht, es ſei über Einfchreiten des Kostkownéj pozostaldj wdowy po b. p. Andrzejuſeen Ungarn u 5 * ‚Eh: zu 5% fir ** ken 22 — 


ursu jako wadyum zlozyé. Hrn. Schaja Raber de präs. 25. November 1860 N. von Lem. Ban. Kroat. u. Sl. 4 , für 100 l. 65.— (0 — 
3. Najwiece) 1 w 30 dniach po prawo- 5851 in die executive Veräußerung der laut des Stadt von — tu 67 für 100 fl. . . 63.50 64.25 

mocnosei uchwaly sad. sposöb wyplaty ozna-J Bochniger Grundbuches Th. VI. Seite 333 dem Hrn. prowadaajgoäj. pertraktacye, apadku po 5, b. An- von Stebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 1 62.50 63 70 

ezajac&j, ma cala cene kupna do depozytuſFranz Statka gehörigen Hälfte der sub NC. 558/232 drzeju Wittigu na podstawie n hi uUcttıem 

sad. zlozy6, albo t&2 kwitami stron intere-Jin Bochnia beftehenden Realität, das iſt, das aus weis rzeczone) 2 Wittigowej Teresie za kuratora p.[: Rutionaldant . . . ** 


sowanych lub ukladami 2 temiz poczynio-ſchem Materiale aufgebauten, am Oberringe ſtehenden adwokata Dra Micewskiego i o tém panig Tereseſ'rr Grevit-Anflalt für Handel und ewerbe ir 


nemi wykaza6 sie — poczem dekret Wlas-] Hauſes wegen ſchuldigen 141 fl. 75 kr. ö. W. ſ. N. G. Wittigowg 2 tem dolozenjem zawiadamia, azeby 200 K err. W. „ „„, 170.30 170.70 
nosci temuz 2 wylgezeniem indemnizacyilgewilliget worden. 5 10 


| . Mled. Int. Ggcompte-Geſellſch. zu 800 f ö. W. 5 
x : er ; N 5 rzeczonemu kuratorowi potrzebne . Rail ⸗Ferd.⸗ 5 ö. W. 576.— 378.— 
wydanym i dobra w posiadanie, jednakowoz Der Ausrufspreis beträgt 1357 fl. ö. W. unter wel: lud innego zastepce 1015 RER 3 ker der Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 71000 fl. G . . 2120 —2122 — 
nie przed 1. Lipca 1861 i 2 wylgczeniem. ſchem es erſt bei der dritten Verſteigerungs⸗Tagfahrt ver⸗ 2 
zbioröw na folwarku Kozlöw, oddane zostang [äußert werden wird, dieſe Veräußerungs⸗Tag fahrten find 


oznajmila, w Bram razie wszelkie z téj opie- 

5 Lang ö i ikke skutki i i 5 

4. Sprzedaz ta prawom wierzycieli hipoteeznychlauf den 15. Februar, 20. März und 12. April eee ee eee be 
zupelnie nieuwlacza. 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags beſtimmt. Das 


dzie musiala. 
5. Warunki licytacyi w caléj tresci i wyeciagſzu erlegende Vadium beträgt 136 fl. der Schägungsact 


8 284 — 284.30 
187 25 187.75 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Sgez, dnia 14. Stycznia 1861. 


tabularny u n inwentarz spad-Idieſer Realität, ſowie die Licitationsbedingniſſe können in n 140 0 (06) eee ee 0m. 186,50 .187.-- 
kowy szacunek döbr zawierajgey w c. k. [ber hierſeitigen civilgerichtlichen Regiſtratur  eingefehen] zn e % Karl BD unge in 200 fl. EB, e 
Sadzie obwodowym przejrzes moZna. oder im Abſchrift erhoben werden. a 77 2 169.80 170 — 
Tarnow, dnia 12. Stycznia 1861. Nachdem auf dieſer ganzen Realität für die bereits Abgang und Ankunft der Eiſenvahnzüg⸗ 7 „ r ee erento iu 
Bronistaw Ramult, verftorbenen Gebrüder Mathias Adalbert und Bartholo⸗ dom 4 November 1860, des er: eloyd in Trleſt zu oeh fl. GM. Tr ir 
c. k. notaryusz jako komisarz sgdowy.Imäus Gross ein Geldbetrag von 409 fl. 30 kr. CM. Abgang den Mratsn der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C M. 395 — 400 — 
SFF ˙ mA . Ä! 0 wird für deren unbekannte Erben eh Wien 7 uhr Fräh, 3 uhr 45 Minuten wWachmlitags. vH en Seer. Wär. eſeliſchaft zu 
N. 483. Concursausſchreibung. (2478. 1-3) ſoder Rechtsnehmer, dann für jene Gläubiger welchen did Granten (Warschau)? Ubr Früh 3 Ubr 45 Min. Nachm F — 300.— 


ich My stow erz (Bresiau, 7 Uhr Früh, 

Drau und über Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 Mi 
nuten Vormittage. 

dach Restow 8, 35 Früh, (Ankunft 11,51 Wittage); nad 
Brzemysl 10 Uhr 30 Min. Vormit., 8 Uhr 40 Min 
Abende. (ankunft 6 Uhr Rahm, 6 Uhr 48 M. 8 fe 

nuch Wieliczka 7 Uhr 2) Min. Früh. 

Abgaug von Wien 
ng Kesten 7 Ahr Morgens. 8 uh 20 Minuten a dead 


Wfandbriere 


der J äyrig zu 5% für 100 . 101.— 101.50 
Nationalbant 10 jährig zu 5% für 100 fl. 97 — 98.— 
auf Gel. verlosbar zu 5% fü: 100 fl. 80.50 90 — 
der Nationalbank; monatlich zu 5% für 1060 199 50 100.— 
auf öſterr. Wäb. )verlusber zu B für 100 86.75 87 — 
Galiz. Kredit- Anſtalt CE. M. zu 4% für 100 fl. 88.— —.— 


allenfalls dieſe Feilbietungs⸗Bedingungen vor der erſten 
Verſteigerungstagfahrt nicht zu kommen ſollte mit Cu⸗ 
rator in der Perſon des Bochniaer Bürgers Hrn. Franz 
Hawranek aufgeſtellt werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Bochnia, am 7. Jänner 1861. 


——————— ——L—̃— ——ñ— —— ä SEE EEE 


Zu beſetzen iſt bei der, der k. k. Berg- und Salinen⸗ 
Direction zu Wieliczka unterſtehenden k. k. Salinen⸗ 
Berg⸗Inſpection in Erledigung gekommene Dienftftelle 
eines k. k. Grubenmitgehilfen in der XII. Diätenclaſſe, 
dem Gehalte jährlicher Dreihundert Fünfzehn Gulden 
öſterr. Währ. und dem ſyſtemmäßigen Salzbezuge von 
15 Pfd. jährlich pr. Familienkopf. 


Bewerber um di Sri - K Abgang von Otra * 
mentieten Geſuche . bis Mute, Seam. N. 643. Obwieszezenie. (2497. 2-80 f U. Gref 1 abr eee 1 85 der e Ana für ne ars Menerde j 
des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen C. k. Sad obwodowy Rzeszowski niniejszem| , 4 Kata ! ee PER Donau- Hanf Heſellſc. u 100 fl. GW 1 — Ma 
Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der zurlid-|wiadomo czyni, ze Wenc owi Bernhardowi a ra- Abgang vom Szezatowo Trieſter Sladt-Anleihe zu 100 fl. G. M. 194. 126.— 
gelegten montaniſtiſchen Berufsſtudien, praktiſchen Kennt⸗ozéj jego sukcesorom Maryi „ Ignacemu, Francisz-- E 9995 5 2 70 br 6 . BUN, Ta % e , „Stadtgemeinde — au — fl. oͤt. W. 37.75 48 25 
niſſe im Bergbaufache im Allgemeinen, ins beſondere einkowi, Adolfowi, Edwardowi i Karolinie Bernhar- 14 Abr z Minuten Mittag 1 ub 23 . Caerhazn AO eee, e. e — 80 

} mit Bezi N jadomieni ne ac Trisb inte 7 Uhr 13 7. Mra, N „ Salm ee rer cdi eee. 35 75 36 25 
Steinſalzbergbau eziehung auf die Local⸗Verhält⸗dom, z powodu zawi nia tychze 2 miejsca Abgang von Prantca Palſf r er 3780 38.— 
niſſe, Kenntniß einer ſlaviſchen vorzugsweiſe der polni⸗ pobytu niewiadomych 0806, o uchwale sadowäjl .. % & eaten 6 Uhr 30. Zeh, s Uhr Bor., J np [Giary lu 5 e 35.25 35 75 
ſchen Sprache und einer guten für Grubendienſte aus⸗ z dnia 14. Grudnia 1860 do L. 6413 moca kto- A Nec eee rn . 35.75 36.25 
dauernde Körper⸗Conſtitution und unter Angabe ob und|rd) wydanie kuponow 2 0 ligacyi indemnizacyj- oe 9 l e 7 udr 40 Min. Abend. e . 2 Blase RN 3025 11.25 
in welchem Grade fie mit Beamten der k. k. Berg: und nych 2 Kanczugi poch0dzgeych, dla p. Anastazy] „ ,,, e (e ur rante a (Warſchau) 9 Ubrffeglenih i 0 rn e ein en 
Salinen⸗Direction zu Wieliczka verwandt oder verſchwä⸗Jakubowskiéj wadepozy eie lezgcych, jakotéz sprze- 4 Min, Gore und 5 Uhr 2% Miu 5 Abends f sm Kit 
gert find, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei die⸗ Bon Daran und per Kipusberg aus zr een uhr % M. Abd. onate. 


das tych obligaopi w ilosci 2350 zir, mk. na za- 
spokojenie wywalczone) Przez Salomona Klermana 
pretensyi wexlowéj 2500 zir. mon k. a wlasciwie 
reszty téjze sumy 1500 ir. mk. 2 p. n. Zzez wo- 


Aus NMieeiew (Abgang 2, 2 Nachm. ) 8,40 Abende, au Bank⸗(Platz⸗ Seunte 
riemysl (Abgang ubr 15 Min. Abends.? Uhrſ augeburg, für 100 f. üddeutſcher Währ. 3½ 122 25 12² 60 
25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nahmjzranti. a. M., für lh f. (dd Bahr 2. 124.78 122 75 
aus tel tezka 0,40 Abende Hamburg, für 10 M. . 4 2. 107.25 107.75 


fer Direction bis 15. März 1861 einzubringen. 
Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. 
Wieliczka, am 1. Februar 1861. 


r 7 Tagen) ne Bonbon, für 10 Pfd. Sterl. 44. 
3. 19194. Ediet. (2466. 1-3) Metebrologiſche Beobachtungen Verte für 1d Krantın 3 . 150.70 166 30 

Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ Barom-⸗Höhe Temperatur Speeiſtſch |, S Huftand Gefheinungen ene m eat e 
macht, daß über Anlangen des Adalbert Zukowski zur auf nad  |feuctigte nr er mi Rn in d * — Ta 6 Se Waare 

7 N in N inte * 5 „tm ephhr n der Luft Laufe d. Tage aiſ. Münz⸗Pukaten ... 6 fl. 82— — 

Hereinbringung eine Forderung pr. 5000 flp. der ehe⸗ 0 n Reaumur der buft e K N von | bis N gh Duke „ OH SIT IN: 6 1 76— . 
mal den Eheleuten Filipp und Franciska Krawezyüskie | 0 eren ne San Mn I pres 
und derzeit den Eheleuten Anton und Marianna Dyk-| Inn [mg Si, ml „ mittel heiter m. Wolten 1-50 BEE Sanelalı u RE 
tarskle gehörigen, auf 20,126 fl. 81 kr. öſterr. Währ. 14 30 67 14 906 Ng | | Ruf tmwertelt,. „.; , 78— — 1 — . 


In der Buchdruckerei des „CLA8.“ Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


